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SATELLITE OFFICE, DÜSSELDORF
Direkt an der Königsallee, im denkmalgeschützten ehemaligen Girardet-
Verlagsgebäude, betreibt Satellite Office auf 850 m² Einzel- und Team-
büros, einen Coworkingbereich, Konferenzräume und ein Kaminzimmer. 
Das Kaminzimmer mit mundgeblasenen Cappelini-Leuchten, flackerndem 
Feuer und Vintage-Sesseln eignet sich für vertrauliche Gespräche. 
www.satelliteoffice.de

.SPECIAL NEW WORK
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Hamburger-Führer				    	                                                                                           Februar 2018

Coworking Hamburg 
IJ www.11amburg-fuel1rer.de 

Neue Räume für neues Denken 
Vor nicht allzu langer Zeit blieb es ein Wunsch, wenn sich Freiberufler nach 
Austausch mit KoUegeo oder einem entspannten Plausch in der Teeküche sehn­
ten, der Angestellte von flexiblen Arbeitszeiten und der genervte Pendler vom 
wohnortsnahen Büro träumte. Im Zeitalter der Digitalisierung hat sich erfreu­
licherweise in der modernen Arbeitswelt ei11iges verändert. Gerade in punc­
to Anwesenheitspflicht, feste Arbeitszeiten aber auch bei flexiblen uod kosten­
giinstigen Arbeitsplatzlösungen. Coworking-Spaces sind die modernen Büros 
der Zukunft, wo neue Vernetzungs- und Karrieremöglichkeiten entstehen, weil 
Menschen aus unterschiedlichsten Branchen ihren Arbeitsbereich teilen und 
so Synergien nutzen. Auch in unserer schönen Stadt boomen sie. Hamburg 
Führer hat sich einmal vier unterschiedliche Coworking-Modelle angeschaut. 

Werkheim Hamburg 
Das Werkheim Hamburg ist das äl­
teste Coworking-Space Hamburgs. 
Verkehrsgünstig in Ottensen gelegen, 
finden hier Kreative, Digitale Noma­
den und Unternehmen den idealen 
Platz zum Arbeiten. Verteilt auf ver­
schiedenen Flächen und Räumen gibt 
es mehr als 60 Open-Space-Arbeits­
plätze. Für Meetings, Brainstormings 
oder zum Ausspannen gibt es mehrere 
Lounge-Bereiche mit gemütlichen 
Sofas. Alle Einzelarbeitsplätze können 
tage-, wochen- und monatsweise ge­
mietet werden. Für feste Tean1s hat das 
Werkheim 14 in sich abgeschlossene 
Büro-Einheiten, in denen 2 bis 12 Per­
sonen Platz finden. Zur Ausstattung 
gehören gemeinsam genutzte Servi-

ces wie 300-Mbit-WLAN, Kopierer, 
Fax, S/W- und Farbdrucker. Darüber 
hinaus bietet das Werkheim einen Ge­
schäftsadressen-Service und modern 
eingerichtete Konferenzräume an. Für 
das leibliche Wohl ist im hauseigenen 
Bistro gesorgt. 
D Werkheim Hamburg, 
Planckstraße 13, 22765 Hambt1rg, 
T 040/ 398700090, 
www.werkheim-hamburg.de 

Satellite Office 
Traumhaftes Arbeitsfeelli1g mitten in 
der Hamburger City: Im historischen 
,,Gutruf-Palais" direkt am Jungfern­
stieg mit Binnenalsterblick bietet Sa­
teUite Office getreu dem Motto „ca­
sual luxury working" Arbeitsplätze im 

Coworking, im Einzel- oder Grup­
penbüro sowie jede Menge Raum für 
geschäftliche Begegnungen. Für Mee­
tings, vertrauliche Gespräche oder 
Präsentationen. Im Tagw1gsraum mit 
Alsterblick, der Kaminlounge mit fla­
ckerndem Kaminfeuer, in1 Büro oder 
in der offenen Business Lounge. Ob 
täglich, wöchentlich, monatlich oder 
einmal im Jahr - Satellite Office ist 
flexibel für jede Art des modernen Ar­
beitens. Ein kollegialer Austausch an 
der Kaffeebar oder am langen Holz­
tisch - die Atmosphäre bei SateUite 
Office ist ruhig, lässig und professio­
nell. Ungezwungen kommen Unter­
nehmer und Startups ins Gespräch. 
D Satellite Office, Neuer Wall 10, 
20354 Hamburg, T 040/822153000, 
www.satelliteoffice.de 

Medienhof Poelchaukamp 
Der Medienhof im Poelchaukamp 
ist ein Platz für Digitale Nomaden, 
Freiberufler, Kreative & Startups. Das 
Büro liegt an der Alster im Herzen 
von Winterhude. Es gibt einen Gar­
ten w1d ein Kanu, das jeder benutzen 
darf. Die Atmosphäre ist familiär. Der 
Austausch ist rege. Die Branchen der 
Coworker hier ist vielfültig. Die Miete 
pro Monat ist ,,All Inclusive", mit Te­
lefon, W-Lan, Konferenzraum, Schild 
am Briefkasten, Drucker, Kaffee & 
Tee. Die Mieter können jederzeit 
ein- uod ausgehen. Hier gibt es keine 
Tagesbuchungen, der Konferenzraum 
wird nicht an E>..-ferne vermietet. 
D Medienhof Poelchaukamp, 
Poelchaukamp 7 b, 22301 Hamburg, 
T0172/4014154, 
www.medienhof-coworking.de 

HAMBURG INSIDE 
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Lilienhof Business Center Hamburg 
Das Lllienhof Business Center Ham­
burg liegt zentral und in bester Lage 
nahe der Alster in einem historischen 
Kontorhaus. Der Hauptbahnhof mit 
S- und U-Bahn sowie regionalen und
überregionalen Verbindungen ist nur
wenige Gehminuten entfernt. Den
Flughafen erreicht man in 20 Minu­
ten. Das Business Center bietet pro­
visionsfreie tmd sofort bezugsfertige
Büro-, Konferenz- und Eventtlächeo
mit einem großen Angebot an zu­
sätzlichen Serviceleistungen an. Jeder
Schreibtisch oder jedes Büro ist voll
ausgestattet. Unternehmen und Star­
tups finden auf vier Etagen alles, was 
Sie benötigen, um sofort durchstar­
ten zu können. Auch einen eigenen
Empfang oder Sekretariat können
sich Mieter sparen, da das Lilienhof
Business Center diesen Service eben­
faUs bietet. Das umfangreiche An­
gebot richtet sich an Unternehmen
und Unternehmer aller Größen tmd 
Branchen. 

D Lilienhof ßt1siness Center 
Hambt1rg, Li/ienstraße 11, 
20095 Hamburg, T 040/20932100, 
www.Jilienhofbusinesscenter.co1n 
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Westdeutsche Zeitung - Düsseldorfer Nachrichten	                                                                20. Dezember 2017der. Die bekommen in der Uni-
Klinik einen Kino-Gutschein.
Wer schon öfter gespendet hat,
kriegt 25 Euro. Die Polizisten
spendeten ihre Kinokarten

„Blutspenden sind einfach
wichtig. Es gibt eigentlich im-
mer zu wenig davon“, weiß
Lehmberg. Unter seinen Kolle-
gen waren auch viele Erstspen-

legen, die Lehmberg in die
Blutspendezentrale der Uni
begleiteten. Dort wurde den
Beamten der lebensrettende
Saft abgezapft.

gesetzt ist. Der Polizeihaupt-
kommissar hatte die Aktion
initiiert und einen Aufruf in
der Hundertschaft gestartet.
Am Ende meldeten sich 56 Kol-

„Wir wollten vor Weihnachten
einfach noch mal etwas Gutes
tun“, erklärte Thiemo Lehm-
berg, der als Gruppenführer
bei den Hundertschaften ein-

Die Angehörigen der Einsatz-
hundertschaften haben ges-
tern Leben gerettet. Denn die
Beamten kamen gestern zur
Blutspende in die Uni-Klinik.

SPENDENAKTION Hundertschaft rückt zur Blutspende in der Uni-Klinik an

dem Kinderspieltreff an der
Oberbilker Allee. Das Geld, das
zusammenkam, ging an die
Kinderkrebsstation der Uni-
Klinik.

Satellite Office
erstmals
in NRW
Coworking-Büros
direkt an der
Königsallee.
Das Berliner Unternehmen Sa-
tellite Office eröffnet im März
2018 sein erstes Coworking &
Business Center in NRW. Direkt
an der Königsallee im Herzen
Düsseldorfs auf 800 Quadrat-
metern. Mit dem Girardet-
Haus, dem traditionellen Ver-
lagshaus direkt an der Königs-
allee, Ecke Trinkausstraße,
wurde ein passendes Palais ge-
funden, welches perfekt das
Immobilienportfolio von Satel-
lite Office ergänzt. Der Eingang
ist inmitten von Arkaden,
ebenerdig, umgeben von Lu-
xusboutiquen.

Damit geht das achte Busi-
ness- und Coworking Center
von Satellite Office an den
Start. Und doch hat Anita Gödi-
ker, CEO von Satellite Office,
das Gefühl, etwas spät dran zu
sein. „Es hat ewig gedauert, bis
wir eine passende Immobilie in
Düsseldorf gefunden haben“.
Viele ihrer Kunden seien aus
dem Mode- und Lifestyle-Be-
reich, da sei eine Präsenz in der
Modestadt besonders wichtig,
so die Pionierin der Cowor-
king-Szene in Deutschland. „In
Bezug auf die Immobilie mache
ich keine Kompromisse. Sie
muss die beste Lage der Stadt
haben, ein historisches, revita-
lisiertes, eindrucksvolles Ge-
bäude sein, das innen alle Mög-
lichkeiten des modernsten
Ausbaus bietet. Alle unsere
Business- und Coworking-Cen-
ter entsprechen diesen Anfor-
derungen, unsere Kunden und
Gäste erwarten genau das von
uns“, bringt es Gödiker auf den
Punkt. Der Erfolg gibt ihr
Recht, dann schon jetzt sind
50 Prozent der Büros in Düssel-
dorf vermietet – direkt vom
Reißbrett.

Die letzte Zigarette: Raucher Friedhelm ist tot
Bis zum Bundesgerichtshof hatte „der bekannteste Raucher nach Helmut Schmidt“ um seine Wohnung gekämpft – am Ende mit Erfolg.
Von Dieter Sieckmeyer

Dass Friedhelm Adolfs mal eine
nationale Berühmtheit werden
würde, hatte sich über Jahr-
zehnte kein bisschen angedeu-
tet. Als Hausmeister lebte er
bis zur Rente 40 Jahre in einer
bescheidenen Zwei-Zimmer-
Wohnung an der Kühlwetter-
straße. Bis seine Vermieterin
ihm die Kündigung schickte.
Die Begründung: Adolfs rauch-
te sein ganzes Leben lang. An-
geblich qualmte er so intensiv,
dass seine Nachbarn sich ge-
stört fühlten. Drei Jahre lang
kämpfte „Raucher Friedhelm“
um sein Zuhause, bis zum Bun-
desgerichtshof. Am Ende mit
Erfolg. Im September vergan-
gen Jahres entschied das Land-
gericht, dass die Kündigung
unwirksam ist. Doch lange
konnte er den Triumph nicht
mehr genießen, am Montag
starb Adolfs mit 79 Jahren.

Rechtsanwalt Martin Laup-
pe-Assmann hatte für seinen
Friedhelm gekämpft, nachdem
der Rentner im ersten Prozess
vor dem Amtsgericht noch un-
terlag und kurz vor der Räu-
mung stand. „Ich kann mich an
einen Gütetermin erinnern. Da

wurde darüber diskutiert, ob
man sich auf einen Auszugster-
min einigen könne,“ so Laup-
pe-Assmann, „ich habe gesagt,
der Auszugstermin ist der To-
destag meines Mandanten.
Und so ist es am Ende auch ge-
kommen.“

Bis ins russische Staatsfernsehen
hatte es der Rentner geschafft
Der ebenso schrullig wirkende
wie sympathisch bescheidene
Senior, der zuletzt immer im
eleganten Anzug zur Verhand-
lung erschien, wurde zum Me-
dienstar. Und zur Galionsfigur
des Widerstandes gegen die
Anti-Raucher-Gesetze. Sogar
bis ins russische Staatsfernse-
hen schaffte es der qualmende
Rentner – das „Honorar“ ließ
er sich vom Kamera-Team in
Zigaretten und Wodka auszah-
len. Lange galt Adolfs als „der
bekannteste Raucher nach
Helmut Schmidt“.

Doch der jahrelange Prozess
zehrte an seinen Kräften.
Nachdem er an Lungenkrebs
erkrankte, war es still um
„Raucher Friedhelm“ gewor-
den, mehrfach wurde er ins
Krankenhaus eingeliefert. Dort
verstarb er am Montag. Friedhelm Adolfs nach seinem Triumph vor dem Bundesgerichtshof. Da war zur Feier des Tages mal eine Zigarre fällig. Foto: dpa

57 000 Euro aus dem Büro geklaut
Strafanzeige nach Geschäftstermin. Angeklagter freigesprochen.

Allerdings: Bei der Polizei
hatte der Geschäftsmann zu-
nächst andere Angaben ge-
macht. Laut Aussageprotokoll
habe er sich um einen anderen
Großkunden gekümmert, von
einem Besuch im Bauhaus war
da keine Rede. Den Angeklag-
ten hatte er damals auf einem
Foto wiedererkannt und „zu
90 Prozent“ identifiziert. Ges-
tern war sich der 45-Jährige
ganz sicher, dass es sich um

den Dieb handelt.
Der 34-Jährige aller-
dings stritt die Vor-

würfe vehement
ab. Er sei nicht

aus Ghana,
sondern
aus Kame-
run und
lebe in einer

Asylunter-
kunft in Süd-

deutschland. Er
sei bis zu dem Prozess

noch niemals in Düssel-
dorf gewesen.
„Ich weiß nicht, was pas-

siert ist“, resümierte der Amts-
richter, nachdem sich der ein-
zige Zeuge mehrfach in Wider-
sprüche verwickelt hatte. Am
Ende gab es für den 34-Jähri-
gen einen Freispruch. Die
57 000 Euro werden wohl für
immer verschwunden bleiben.

kassentasche mit der fünfstel-
ligen Summe.

„Ich musste dann kurz et-
was im Bauhaus erledigen“, so
der Zeuge, der die beiden mut-
maßlichen Kunden eine Weile
allein im Büro ließ. Als er wie-

der zurückkehrte, sei
ihm zunächst

nichts aufge-
fallen. Zu

einem
Geschäft in
Sachen Reis
kam es nicht, er
habe für die beiden
Afrikaner danach noch
ein Taxi gerufen. Erst auf dem
Heimweg auf der Autobahn sei
dem 45-Jährigen wieder die Ta-
sche mit dem vielen Geld ein-
gefallen. Den Diebstahl habe er
erst am nächsten Tag bemerkt.

Von Dieter Sieckmeyer

Um eine riesige Lieferung von
thailändischem Reis nach Gha-
na sollte es bei dem Geschäfts-
Termin in einer Import-Ex-
port-Firma am Höherweg ge-
hen. Der Deal kam nicht zu-
stande. Doch nach der Be-
sprechung fehlten
plötzlich mehr
als 57 000
Euro
spurlos.
Damit soll-
te eigent-
lich eine
Lieferung
von hollän-
dischem
Hähnchenfilet
bar bezahlt werden.
Gestern saß ein 34-jäh-
riger Schwarzafrikaner
wegen des Diebstahls auf der
Anklagebank des Amtsgerich-
tes.

Wie der 45 Jahre alte Ge-
schäftsführer der Handels-Fir-
ma erklärte, habe sich der An-
geklagte zusammen mit einem
Komplizen bei ihm gemeldet.
Der Freund habe behauptet, er
sei der Sohn eines Finanzbe-
amten aus Ghana und man sei
daran interessiert, große Men-
gen Reis aus Thailand zu im-
portieren. Darum habe man
sich in dem Büro getroffen.
Dort befand sich auch die Spar-

Rechtsanwalt
mit elf Pässen
erwischt
Nicht nur einen eigenen Reise-
pass hatte ein syrischer
Rechtsanwalt bei der Zollkon-
trolle am Düsseldorfer Flugha-
fen dabei. Im Gepäck fanden
die Beamten noch elf weitere
Ausweise mit Personalien von
Anderen. Mindestens drei Do-
kumente davon sollen Fäl-
schungen sein. Gestern musste
sich der 61-Jährige wegen des
„Verschaffens von falschen
amtlichen Ausweisen“ vor dem
Amtsgericht verantworten.

Der Jurist erklärte, dass er
aus einem kleinen syrischen
Dorf stamme, in dem seine Fa-
milie sehr bekannt sei. Als er
seinen Vater zur Krebsbehand-
lung nach Kurdistan brachte,
meldeten sich etliche Bekann-
te bei ihm. Sie baten ihn da-
rum, allerlei wichtige Doku-
mente für Verwandte mitzu-
nehmen, die nach Deutschland
geflüchtet sind. „Ich habe den
Briefumschlag einfach einge-
steckt und mir die Sachen
nicht angesehen“, behauptete
der Rechtsanwalt. Allerdings
habe er zumindest fahrlässig
gehandelt, warf ihm die Staats-
anwaltschaft vor.

Am Ende wurde der 61-Jäh-
rige nur verwarnt und zu einer
Geldstrafe von 500 Euro „auf
Bewährung“ verurteilt. si

Postbank
zieht um
Die Postbank-Filiale am Kon-
rad-Adenauer-Platz 1 zieht
um. Neuer Standort ist die Im-
mermannstraße 65c. Ab Don-
nerstag, 28. Dezember, 9 Uhr,
öffnet die Bank die neuen Räu-
me. Die Filiale am Konrad-Ade-
nauer-Platz hat am Samstag
ein letztes Mal bis 13 Uhr geöff-
net.

Das Team um Filialleiter Ke-
vin Engler erfüllt die Wünsche
der Kunden künftig an fünf
Schaltern. Des Weiteren hält
die Ausweichfiliale fünf Geld-
automaten, drei Cash-Recycler
(Ein-/Auszahlung Banknoten)
sowie zwei Service-Terminals
bereit. Öffnungszeiten: mon-
tags bis freitags 9 bis 19 Uhr so-
wie samstags 9 bis 13 Uhr.

Grundschüler nehmen an
Gesundheitsstudie teil
Zusätzliches
Sportangebot zeigt
Wirkung.

richt von drei Stunden pro Wo-
che, während die zweite Grup-
pe zwei weitere Stunden Sport
in der Woche hatte. Diese zu-
sätzlichen Stunden führten bei
der zweiten Gruppe zu positi-
ven Effekten beim Blutdruck
und der Herzfrequenzvariabi-
lität, die das Risiko für Herz-
und Gefäßerkrankungen vor-
hersagen. Im Ergebnis belegt
die Studie, dass eine regelmä-
ßige sportliche Aktivität be-
reits im Kindesalter Risikofak-
toren von Herz-Kreislauf-Er-
krankungen – wie den Blut-
druck – günstig beeinflusst.

„Die vorliegende Untersu-
chung zur Herzfrequenzvaria-
bilität bestärkt die Bemühun-
gen der Stadt, Kinder und Ju-
gendliche auf vielfältige Weise
in Bewegung zu bringen, damit
Herz-Kreislauf-Erkrankungen
so früh wie möglich vorge-
beugt werden kann. Mit dem
Düsseldorfer Modell der Bewe-
gungs-, Sport- und Talentför-
derung und seinen verschiede-
nen Partnern wie beispielswei-
se der SMS-Initiative des Deut-
schen Diabetes-Zentrums ha-
ben wir ein Instrument entwi-
ckelt, das Kindern in verschie-
denen Altersstufen den Spaß
an Sport und Bewegung nahe
bringt. Damit leisten wir auch
einen Beitrag zur Gesundheits-
förderung“, sagt Stadtdirektor
Burkhard Hintzsche.

Bislang war in der medizini-
schen Forschung erwiesen,
dass regelmäßiges körperli-
ches Training einen günstigen
Einfluss auf Risikofaktoren von
Herz-Kreislauf-Erkrankungen
bei Erwachsenen hat. Nun ha-
ben Grundschulkinder aus
Düsseldorf durch ihre Teilnah-
me an einer Untersuchung
auch den Nachweis der positi-
ven Auswirkung bei Kindern
erbracht.

An der Untersuchung wa-
ren zwei Gruppen von Kindern
der 3. Klassen beteiligt, die an
der SMS-Initiative (Bewe-
gungsinitiative „SMS. Sei
schlau. Mach mit. Sei fit.“) des
Deutschen Diabetes-Zentrums
an der Heine-Universität teil-
nehmen. Die SMS-Initiative
zur Förderung von Bewegung
und ausgewogener Ernährung
im Grundschulalter wird vom
Sportamt der Landeshaupt-
stadt Düsseldorf finanziell un-
terstützt und ist Projektpart-
ner des Düsseldorfer Modells
zur Bewegung-, Sport- und Ta-
lentförderung (DüMo).

Im Verlauf der neunmonati-
gen Studie erhielt die eine
Gruppe regulären Sportunter-

A Düsseldorfer Nachrichten 17WZ MITTWOCH, 20. DEZEMBER 2017
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5. Düsseldorfer Pitch-Party

Die Wirtschaft sjunioren Düsseldorf laden ein 
zur 5. Düsseldorfer Pitch-Party am 11. Okto-
ber, (Einlass: ab 18 Uhr, Beginn: 19 Uhr) in 
der Commerzbank an der Kö, Königsallee 37, 
Düsseldorf. Erneut erhalten Jungunternehmer 
und Gründungsinteressierte eine Bühne, um 
das Publikum in nur vier Minuten von ihrer 
Geschäft sidee zu überzeugen. Der beste Pitch 
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Halbjahr 2016 in die Selbständigkeit gestartet 
sind, beteiligten sich an der Befragung. Ein 
Gutteil von ihnen bescheinigt dem Land ein gu-
tes Gründungsklima. Positiv zu werten ist, dass 
knapp 31 Prozent keine Schwierigkeiten beim 
Weg in die Selbständigkeit erkennen konnten. 
Nach dem bürokratischen Aufwand stellt für 29 
Prozent der Gründer die Steuergesetzgebung die 
zweite große Hürde ihrer noch jungen unterneh-
merischen Selbständigkeit dar.

Start-ups
Unternehmens-

gründungen

IHK-Gründungsberatung steht 
hoch im Kurs 

Der aktuell vorgelegte Gründerreport der 16 
nordrhein-westfälischen Industrie- und Han-
delskammern bescheinigt dem Land insge-
samt ein gutes Gründungsklima. Zusätzlicher 
Plus-punkt für den IHK-Bezirk Düsseldorf: 
Während bundesweit die Existenzgründungs-
beratungen rückläufi g seien, sei die Nachfrage 
vor Ort ungebrochen. „Unser IHK-Gründer-
service ist heiß begehrt. Damit setzt sich der 
Aufwärtstrend des ersten Halbjahres 2017 fort“, 
freut sich Dr. Nikolaus Paff enholz, Leiter der 
Abteilung Recht und Steuern. Großes Interesse 
bestehe sowohl an Einzelberatungen als auch 
an Infonachmittagen sowie den ganztägigen 
Existenzgründungsseminaren. „Wir haben 
aufgrund der hohen Nachfrage bereits zusätz-
liche Seminartermine einrichten müssen“, so 
Paff enholz. 
Die IHK wertet das starke Interesse an Grün-
dungsfragen als Zeichen dafür, dass die Stadt 
Düsseldorf und der Kreis Mettmann für Exis-
tenzgründungswillige überdurchschnittlich 
attraktiv seien. Denn: „Die Zahl der Existenz-
gründungsberatungen entwickelt sich in un-
serer Region positiver als im Bundestrend“, so 
Paff enholz. Allein im letzten Jahr habe die IHK 
knapp 9.000 Interessenten über Existenzgrün-
dung und Unternehmensförderung beraten 
und informiert. 
Hintergrund: Die 16 nordrhein-westfälischen 
IHKs haben erstmals in einem Gründerreport 
untersucht, was Unternehmensgründer in 
NRW bewegt und was sie anspornt, den Schritt 
in die Selbständigkeit zu wagen: In welchen 
Bereichen werden sie aktiv? Wie fi nanzieren 
sie ihre Gründung? Wo und wie holen sie sich 
Rat und Tat? Rund 550 Gründer, die im ersten FO
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wird mit der „Goldenen Flüstertüte“ und Sach-
preisen prämiert. Im Anschluss haben Teilneh-
mer und Zuschauer Gelegenheit, Kontakte zu 
anderen Gründern, Investoren, Unternehmern 
und potenziellen Geschäft spartnern zu knüp-
fen. Der Besuch der Veranstaltung ist kosten-
los. Weitere Infos sind unter www.pitchparty.de 
zu fi nden. Die Pitch-Party wird unter anderem 
von der Düsseldorfer Commerzbank und Hen-
kel AG & Co. KGaA unterstützt.  

Start-ups setzen auf innovati-
ve Finanzierungsquellen 

Start-ups in Deutschland werden bei ihrer 
Finanzierung immer innovativer. Schon jetzt 
nutzen fünf Prozent aller jungen Unternehmen 
neue Kapitalquellen wie Crowdfunding und 

Kreditplattformen. Das zeigt eine Umfrage der 
Prüfungs- und Beratungsgesellschaft  PwC un-
ter 450 deutschen Start-up-Unternehmern. Die 
wichtigste Finanzierungsquelle bleiben aller-
dings mit 84 Prozent die Eigenmittel – private 
Ersparnisse oder Geld aus dem Freundes- und 
Bekanntenkreis. Dahinter folgen Bankkredite 
(61 Prozent) und öff entliche Fördermittel (25 
Prozent). „Dass nur ein Viertel der Befragten 
die Förderlandschaft  nutzen, ist sicherlich ihrer 
Komplexität geschuldet“, sagt Philipp Medrow, 
Leiter der PwC Start-up-Initiative Next Level. 
„Sich in den deutschen und europäischen Re-
gelungen zurecht zu fi nden und Förderchancen 
zu nutzen, ist ziemlich schwierig.“ 
Die zahlreichen möglichen Kapitalquellen 
sorgen dafür, dass sich nur noch 19 Prozent 
der Start-ups komplett aus Eigenmitteln fi -
nanzieren müssen. Zum Vergleich: Bei einer 

ähnlichen PwC-Umfrage im vergangenen 
Jahr waren es noch 27 Prozent. Der Mix aus 
Eigen- und Fremdfi nanzierung stieg zeitgleich 
von 53 Prozent auf 65 Prozent. „Das zeigt: Wer 
eine überzeugende Geschäft sidee vorlegt, hat 
gute Chancen, jemanden zu fi nden, der ihn 
bei der Finanzierung unterstützt“, so Medrow. 
Und von ihrer Geschäft sidee überzeugt sind 
immerhin 65 Prozent der Befragten – das war 
nach dem Wunsch, die eigene Geschäft sidee zu 
verwirklichen (66 Prozent) das zweitwichtigste 
Motiv, ein Unternehmen zu gründen. 

Women Startup Challenge 2017

Unter dem Namen „WSC - Women Startup 
Challenge 2017“ legt das Satellite Offi  ce Business 
& Coworking Center in diesem Sommer seinen 
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von Holzplatten für den gewerblichen und 
privaten Bedarf; Umsatzrentabilität etwa 60 
Prozent.
D 23817 A Geboten wird eine aktive Teilha-
berschaft  mit der Option der kompletten 
Anteilsübernahme nach einem vereinbarten 
Zeitraum. Der Betrieb richtet komplette Woh-
nungen, Häuser sowie Büros und ergonomi-
sche Arbeitsplätze ein.
D 23917 A Taxi- und Mietwagenunternehmen 
komplett mit Rufnummer, Kundenstamm und 
Autos zu verkaufen, Mitarbeiter können über-
nommen werden. Das Haupteinkommen sind 
Krankentransporte, für die feste Verträge mit 
Krankenversicherungen bestehen. Das Unter-
nehmen gibt es seit über 13 Jahren und ist ein 
fester Bestandteil der Stadt.
D 24017 A Sehr schönes Eiscafé in freier Lage 
mit Terrasse zu verkaufen. Der Betrieb besteht 
seit 1987, ist inhabergeführt und verfügt über 
eine eigene Produktion.
D 24117 A Verkauft  wird ein seit 2004 bestehen-
der Online-Shop für hochwertige, italienische 
Ledertaschen und Accessoires für die Bereiche 
Business, Reisegepäck und Freizeit.
D 24217 A Für ein etabliertes und erfolgreiches 
Spielwarenfachgeschäft  wird eine Nachfolge-
rin oder eine Nachfolger gesucht. Das Geschäft  
befi ndet sich im Stadtteilzentrum einer Groß-
stadt in sehr guter Laufl age und verfügt über 
einen großen Kundenstamm. 
D 24317 A Erfolgreiches, solide geführtes 
Dienstleistungsunternehmen (Reinigung und 
Tausch von Schmutzfangmatten) zu verkaufen.

D 24417 A Nachfolge für edelstahlverarbeiten-
den Betrieb mit eigenen Produkten gesucht. 
Das Unternehmen wird seit Jahrzehnten als 
Familienbetrieb geführt und befasst sich aus-
schließlich mit der Herstellung von eigenen, 
größtenteils urheberrechtlich geschützten 
Produkten.

Nachfragen

D 83617 N KMU-Unternehmen in NRW 
mit Perspektive von Makler-Unternehmen 
gesucht.

Diese und weitere Inserate sind im Internet 
unter https://www.nexxt-change.org zu 
fi nden, Ansprechpartnerin ist Claudia vom 
Dorff , Telefon 0211 3557-241

Alt hilft Jung

Die nächsten Sprechstunden des Vereins Alt 
hilft  Jung NRW e.V. für Existenzgründer und 
Jungunternehmer fi nden am 11. September 
und 9. Oktober, jeweils von 10 bis 14 Uhr, 
im IHK-Gebäude, Ernst-Schneider-Platz 1, 
8. Etage, Raum 8.10, statt. Die Teilnahme an
den Beratungen ist kostenlos, allerdings muss
ein Termin bei Claudia vom Dorff , Telefon 0211
3557-241, vereinbart werden.

dorff@duesseldorf.ihk.de

Gründerinnenpreis neu auf. Gesucht werden 
Frauen, die mit einer erfolgversprechenden Idee 
kürzlich ein Unternehmen gegründet haben 
oder gründen wollen. Als Bewerbungsgrundlage 
gilt ein Businessplan, der von einer mehrköpfi -
gen Jury bewertet wird. Die Ausschreibungsun-
terlagen können online über die Homepage an-
gefordert werden. Gestift et werden drei Preise: 
Ein Firmensitzbüro mit Adresse, Arbeitsplätze 
in Berlin, Hamburg, München, Düsseldorf oder 
Zürich. Ebenso können Meetingräume an den 
Standorten genutzt werden. Drei Büro-Pakete, 
die besonders im ersten Jahr geschäft s- und 
imagefördernd sein können. Für den Zeitraum 
des Förderjahres werden die drei Preisträgerin-
nen Mitglied im Satellite Offi  ce Business Club 
und erhalten Zugang zu wichtigen Impulsveran-
staltungen. Besonders spannend dürft e auch die 
Chance sein, die Geschäft sidee vor Investoren 
präsentieren zu dürfen. Weitere Informationen 
zu Wettbewerb gibt es im Internet unter www.
satelliteoffi  ce.de/wsc2017.de. Einsendeschluss ist 
der 15. Oktober.

Existenzgründungs- 
und Nachfolgebörse
Angebote

D 23517 A Bewertungsportal für Immobilien 
sucht Nachfolgerin oder Nachfolger.
D 23717 A Holzzuschnitt-Center in Düssel-
dorf-Rath sucht Nachfolgerin oder Nachfolger. 
Das Center ist spezialisiert auf die Veredlung 
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Die Liebe zur
Beständigkeit
Anita Gödiker, Gründerin des Business Centers Satellite Office, 

kann auf 20 Jahre Büro-Vermietung in besten Lagen blicken – und 

sich über viele treue Kunden freuen » Von Ina Kaifi

W
enn ich Angst hätte, 

müsste ich mir einen 

anderen Job suchen“, 

antwortet Anita Gö-

diker auf die Frage, ob ihr nicht manch-

mal mulmig werde, wenn sie wieder ein-

mal eine sanierte Altbauimmobilie in der 

Größenordnung von mehreren hundert 

Quadratmetern in Top-Lage gemietet hat. 

Angst, das ist nicht ihr Ding, und hätte sie 

welche, würde sie wahrscheinlich nicht 

auf zwei Jahrzehnte blicken, in denen sie 

dafür gesorgt hat, dass ihr Unternehmen 

Satellite Office stetig wuchs.

Alles begann 1997 mit einer Büroflä-

che in der Nähe vom Checkpoint Char-

lie, zu einer Zeit, als zunehmend Unter-

nehmen nach Berlin strömten, die nicht 

Berlin, sondern auch in München, Ham-

burg und Zürich. Einzelplätze in Grup-

penbüros kann man bei ihr mieten, Ka-

minzimmer mit bequemen Sesseln oder 

die Dachterrasse fürs Firmenevent. Bei 

Satellite Office bekommen Unterneh-

men die komplette Infrastruktur dazu – 

vom Apfelteller am Empfang bis hin zum 

Personal, das Kunden empfängt und sich 

am Telefon mit dem jeweiligen Firmen-

namen meldet.

„Heute leben wir in einer Welt des 

Sharings – das war vor 20 Jahren noch 

ganz anders!“ Und Anita Gödiker erzählt, 

wie sie mit den ersten Mietern den Emp-

fang von deren Kunden noch übte. Denn 

es sollte möglichst wenig auffallen, dass 

es nicht das eigene Büro war. Die Unter-

nehmerin liebt alles Schöne, sagt sie. In 

den beiden oberen Etagen im Cumber-

land Haus am Ku’damm ist das deutlich 

spürbar: edler Holzfußboden, Stuck, re-

staurierte Türen und Fenster. Hier war 

einmal ein Grand Hotel. „Alle meine Ob-

jekte haben Geschichte. Ich mag das Be-

ständige an diesen Gebäuden.“

Beständigkeit – das ist ein Begriff, 

der häufig fällt im Gespräch. Das ist auch 

Kern ihrer Firmenphilosophie. Und viel-

leicht der Grund dafür, dass viele ihrer 

Auf-Zeit-Kunden ganz schön lange blei-

ben, eine Kundin mietet schon seit 18 Jah-

ren ein Büro. Vielleicht liegt das auch an 

der entspannten und zugleich kommu-

nikativen Atmosphäre. In den Fluren ste-

hen Sitzgruppen, es gibt offene Kaffeekü-

chen. Diese Orte bieten Raum, mit ande-

ren im Gespräch zu bleiben und auch zu 

erfahren, was sich so bewegt im Markt. 

Ein Premium-Produkt möchte Anita 

Gödiker auch in Zukunft anbieten. Dass 

alles juristisch seine Ordnung hat, ist ihr 

wichtig. Dazu gehört neben dem Sinn für 

Ästhetik die Gewährleistung des Briefge-

heimnisses und das Firmenschild für je-

den ihrer Mieter, 1600 sind es inzwischen.

Die erfolgreiche Unternehmerin setzt 

sich auch für mehr weibliche Präsenz in 

der Geschäftswelt ein und engagiert sich 

gegen Kindesmissbrauch. Wenn dann 

noch Zeit bleibt, fährt sie einen ihrer drei 

– wie sollte es anders sein? – Oldtimer.  F
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Mag schöne Häuser: Anita Gödiker feiert das 20-jährige Jubiläum ihres Unternehmens Satellite Office 

Wenn ich Angst hätte, 
müsste ich mir einen
anderen Job suchen. 

ANITA GÖDIKER

Gründerin von
Satellite Office

gleich ein eigenes Büro mieten wollten 

oder konnten. Gödikers Räumlichkeiten 

waren gleich begehrt und aus den an-

fänglichen 600 Quadratmetern sind in-

zwischen 10.000 geworden, nicht nur in 

Wer in Deutschland was zu sagen hat, 
hat hier was zu schreiben. 
DER HAUPTSTADTBRIEF:

¡Hochkarätige Autoren aus Politik,  
   Wirtschaft und Medien

¡Analysen, Hintergründe, Meinungen –  
   wirtschaftspolitischer Diskurs  
   auf höchstem Niveau

¡Nicht verpassen:  
   DER HAUPTSTADTBRIEF – jeden  
   1. Freitag im Monat in der  
   Berliner Morgenpost und  
   Berliner Morgenpost Kompakt

hat hier was zu schreiben. 

morgenpost.de
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